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Kassenbuch und Chronik des Männer-Gesangs-
Vereins „Cäcilia“ Morken-Harff von 1882 - 1884 

Das Buch enthält für Cassaablauf: 156 Seiten (Einhundert fünf und fünfzig) 

Und für die Vereins-Chronik: 220 Seiten (Zweihundert und zwanzig) 

Für die Richtigkeit 

Der Rendant: 

 Johann Hochhausen 

Im nachfolgenden eine Analyse dieser Aufzeichnungen von Hermann-Josef Oster 

(Ehrenvorsitzender des Nachfolgechores „Kirchenchor „Cäcilia-an St. Martinus-

Kaster“) der dieses Dokument am 03. November 2016 erhalten hat. 

 

Der Kassenbericht ergibt:   für 1882 

Einnahmen von:    605 Mark und 20 Pfennigen 

Ausgaben von:    600 Mark und 61 Pfennigen 

      für 1883 

Einnahmen von:    245 Mark und 22 Pfennigen 

Ausgaben von:    208 Mark und 16 Pfennigen 

Einnahmen von:      53 Mark und 66 Pfennigen 

Ausgaben von :      41 Mark und 38 Pfennigen 

      für 1884 

Einnahmen von:    553 Mark und 09 Pfennigen 

Ausgaben von:    553 Mark und 76 Pfennigen 

Fazit:  

Die beiden Abschlüsse von 1883 sind vom Rendanten Johann Hochhausen 

unterschrieben und zusätzlich von den Vorständen: Peter Hilgers, Adam Ha-

macher, Peter Schmitz und Peter Göddertz für die Richtigkeit. 

Für 1884 erscheinen zum ersten Mal Eingänge von der Kirche und bei den 

Ausgaben für einen Anwalt und eine Abschrift vom Protokoll, sowie mit Aus-

zahlungen aus dem Kassenbestand an verschiedene Chormitglieder, mit den 

Unterschriften für den Vorstand: Peter Hilgers und Peter Schmitz, für die 

Richtigkeit der Eintragungen. Die Kasse schloss mit einem Minusbestand!!! 
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Nach meiner persönlichen Einschätzung hat der Chor nach diesen Aufzeich-

nungen eine ungewisse Zeit, möglicher Weise nicht mehr bestanden??? 

 

Chronik 
Des Männer-Gesang-Vereins „Cäcilia“ 

Morken-Harff. 

Angefangen im Jahre 1882 und zurückgegriffen bis ins Jahr 1880. 

Auf insgesamt 120 Seiten sind die handschriftlichen Eintragungen, beginnend 

im August 1882 und mit dem 22. November 1883 endend, über das Leben und 

Wirken des Chores, von Hermann Gelbke dokumentiert. Auf Seite 124 steht 

als Überschrift:  

Protokoll 

Der Vorstandssitzung am 30. Aug. 1925 

Ohne weitere Informationen. 

Im Vorwort „Erinnerung an das Jahr 1882“ steht:  

„Mit diesen Worten eröffne ich das Vorwort und drängt es mich das Leben 

und Wachsen, Blühen und Gedeihen des hiesigen Männer-Gesangsvereins 

„Cäcilia“ aufzuzeichnen. Diese Schriftform diene den jetzigen Mitgliedern 

zur Erinnerung und den nach uns hinzukommenden Sängern zur Ermunte-

rung, dass „vereinte Kraft das ganze schafft“. 

Und später: 

„Mögen sich drum die jetzigen Mitglieder auch für das 50 jährige Fest wie-

der einer so regen und eifrigen Beteiligung unterziehen, wie es in diesem 

Jahr geschah; und so wünsche ich allen Mitgliedern des hiesigen Vereins bis 

zum goldenen Jubelfest ein herzliches: 

Ereat! Gloriat! Erescat! 

Morken im August 1882 Hermann Gelbke 

Im weiteren schildert der Autor die große Bestürzung der Chormitglieder nach 

dem Tod des ersten, sehr beliebten und geachteten Chorleiters Johann Josef 

Hansen, mit den Worten: 

„Der Verein war, wie in Ketten und Banden gefesselt“ 
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Im weiteren wird die spätere Zusammenarbeit mit Kindern und dem Schützen 

Verein Morken beschrieben. Genauso wie das Fehlen einer eigenen Vereins-

fahne bei den Konzerten und auswärtigen Einsätzen die Chormitglieder be-

drückten. Letztlich war es aber dann doch gelungen zum silbernen Jubiläum 

die heute noch existierende und zum beim 125 jährigen Jubiläum restaurierte 

und ergänzte Vereinsfahne anzuschaffen. 

Auf der Seite 23 zur Fahnenweihe lesen wir, aus dem Text von Herman 

Gelbke: Welche von mir aufgesetzt war, hatte Hochhausen so meisterlich 

zum Vortrag gebracht, dass sich die Zuhörer alle wunderten und der Herr 

Graf sogar einsetzte: Hochhausen kumm nach Berlin im Reichstag als Redner 

aufwarten, ohne sich schämen zu müssen. 

Im weiteren Verlauf der Chronik wird sehr umfangreich und detailliert auf Ge-

schehnisse in diesem eingegangen und ist in jedem Fall ein großer Glücksfall, 

dass diese Chronik nach 132 Jahren ihres Abschlusses nun zur Quelle des Cho-

res zurückgefunden hat, der Absender des Buches war Dr. Georg Hansen aus 

Koblenz. Ein Vorfahre von diesem Herrn war der Dr. Ing. Paul Hansen, der letz-

te Enkel des Chorgründers, den ich persönlich beim Festkommers im Juli 1982 

kennenlernen durfte, er war schon sehr betagt und lebte zu der Zeit in Essen. 

Bei den aufgeführten weiteren Konzerten sind nicht, wie heute üblich die 

Liedtitel und Komponisten aufgeführt, sondern nur die Personen der Darstel-

lung mit den Namen der Akteure des Chores. 

Auf der Seite 118 lesen wir als letzten Eintrag:  

Am 22. November 1883 wurde zur Neuwahl eines Rendanten, Schriftführers 

und Vorstandes geschritten, als Rendant wurde Johann Hochhausen mit 13 

Stimmen gewählt; als Schriftführer erhielten Gelbke, Hamacher, Schmitz An-

ton je 1 Stimme, Dresen 3 Stimmen, Langen 2 Stimmen und Hilgers Peter 10 

Stimmen, mithin ist Hilgers Peter zum Schriftführer gewählt. Als Vorstand 

von Morken wurden gewählt Peter Gödertz mit 13 Stimmen, Schmitz Anton 

mit 11 Stimmen und Hamacher Adam mit 10 Stimmen, Schmitz Peter mit 17 

Stimmen und Hilgers Peter mit 11 Stimmen. Als Fahnenträger wurde Hahn 

Kornelius gewählt. Als Fahnenoffiziere wurde gewählt Schmitz Hermann Jo-
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sef mit 7 Stimmen, Effertz und W. Schleiden hatten gleiche Stimmen und in 

der Stichwahl kam Effertz durch. 

Aus diesen Schilderungen, besonders auf den Seiten 27 bis 30, lese ich eine 

nicht optimale Verständigung der Chormitglieder nach Ortszugehörigkeit her-

aus, die wir zum Teil auch noch erleben mussten aber heute „Gott sei Dank“ 

der Vergangenheit angehört. 

Fazit: 

Die von Herman Gelbke so intensiv geschilderten Erlebnisse des Chorlebens 

lassen größere Schwierigkeiten im dokumentierten Zeitraum erkennen. Auch 

fehlen in den Unterlagen Hinweise auf kirchliche Einsätze und Verpflichtun-

gen, so wie es für uns heute nicht vorstellbar ist. 

Zu weiteren Recherchen habe ich die Festschrift zum 100 jährigen Chorjubilä-

um zu Rate gezogen, in dieser wurde die nun vorliegende Chronik als ver-

schollen gemeldet. Nun möchte ich die Chronik aus dem Jahr 1957 dieser Do-

kumentation zufügen. 
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Diese Festschrift habe ich nun auch digitalisiert und werde mich bemühen 

diese auch auf unserer Internetseite zu veröffentlichen 

Hermann-Josef Oster (im November 2016) 


